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Vorwort

Handlungsanleitungen finden sich in einem
gesonderten Kapitel. Viele Abschnitte enden
mit Fragen und Aufgaben zur Lernkontrolle.

Die Autoren legen hiermit eine vollständige
Neubearbeitung des seit langem in der Aus-
bildung bewährten Buches unter Beibehal-
tung seines didaktisch-methodischen Kon-
zepts vor.

Kenntnisse in der Ersten Hilfe allein helfen
niemandem. Nur beherztes Handeln kann
Leben retten und helfen, Verschlimmerungen
zu vermeiden. «Erste Hilfe kompakt» will er-
mutigen, diese Überzeugung der Autoren zu
verwirklichen. Deshalb danken wir dem Ver-
lag Hans Huber für die Anregung zu dieser
Neuauflage und für die stets konstruktive Be-
gleitung.

Berlin und Wilthen, Walter Schär
im Dezember 2005 Frank Tappert

Erläuterungen zu den Symbolen im Text

Beachte

Definition

Lernkontrolle und ÜbungenL

D

!

«Erste Hilfe kompakt» ist konzipiert als Nach-
schlagewerk für Auszubildende und Absol-
venten in der Kranken- und Kinderkranken-
pflege, in der Altenpflege und in anderen
medizinischen Assistenzberufen. Es enthält in
einprägsamer Darstellung die im Rahmen der
Ersten Hilfe erforderlichen und im Wesent-
lichen ohne Hilfsmittel möglichen Maßnah-
men. Damit will es vor allem helfen, sofort
zweckdienlich zu reagieren und die Zeitspan-
ne bis zum Eintreffen qualifizierterer Hilfe
sinnvoll zu überbrücken.

Der Inhalt wurde den Vorgaben der neuen
Lehrpläne der Kranken- und der Altenpflege
angeglichen. Eingearbeitet wurden die ein-
schlägigen Empfehlungen der «Guidelines for
Resuscitation» des Europäischen Wiederbele-
bungsbeirates 2005.

Das stark erweiterte Buch enthält nun ne-
ben den «klassischen» Elementen der Ersten
Hilfe auch Hinweise zum Vorgehen bei ver-
schiedenen Leitsymptomatiken und in weite-
ren Notfallsituationen, ohne die Grenzen der
Ersten Hilfe überschreiten zu wollen.

Neu aufgenommen wurden Beiträge zum
Vorgehen bei Katastrophen und anderen
Großschadensereignissen, zu Besonderheiten
bei Säuglingen und Kleinkindern,bei Schwan-
geren und bei alten Menschen sowie zu recht-
lichen Aspekten der Hilfeleistung.
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